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Es tut mir leid 

Ich muss mich bei einer Freundin entschuldigen. Nicht für‘s echte Leben. Da 

treffen wir uns gern: mit den Kindern, beim Stammtisch in Mesum. Alles gut. 

Aber online? Da habe ich sie stummgeschaltet, weil sie ständig politische 

Sachen geteilt hat. Irgendwann dachte ich: Ich kann's gerade nicht mehr sehen.  

Es tut mir leid, Maresa. Denn eigentlich hast du recht. Du erinnerst daran, dass 

Menschenwürde nicht verhandelbar ist. Dass Angst kein guter Ratgeber ist. 

Dass Menschen nicht weniger wert sind, weil sie aus einem anderen Land 

kommen, Schutz suchen oder zu einer Minderheit gehören. Ich habe gemerkt: 

Wenn ich genau diese Stimmen stummschalte, wird es um mich herum 

politisch immer leiser. Zu leise. Dabei warst du der Grund, warum ich mich bei 

der letzten Wahl überhaupt politisch engagiert habe.  

Ich habe dich wieder auf laut gestellt, weil Demokratie Menschen braucht, die 

widersprechen, die Haltung zeigen. Nicht mit Hass, sondern mit Klarheit, mit 

Respekt. Und mit der Überzeugung, dass die Würde jedes Menschen 

unantastbar ist. Manchmal ist es einfacher, auf „Stumm“ zu drücken. Aber 

vielleicht beginnt Verantwortung genau da, wo wir wieder hinhören. 
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